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Trinkwasserbehälter aus PE 100 

Im Herbst 2021 hat die Gemeinde Aschau im 

Chiemgau, den neu gegründeten Ortsteil Staffelstein 

mit einer eigenen Versorgung versehen. Der Ortsteil 

Staffelstein liegt überwiegend im alpinen Gelände 

(oberhalb von 1000 m) und umfasst u.a. die Steinling-

Alm, die Sonnenalm, die Möslarn-Alm sowie weitere 

Hütten und Almen. Erstmals seit der Gründung 2012 

verfügt Staffelstein nun über eine eigene 

Abwasserentsorgung und Trinkwasserversorgung.  

Aufgrund dieser exponierten Lage wurde bereits im 

Jahr 2014 das Ingenieurbüro Dippold und Gerold aus 

Prien mit der Planung einer eigenen Versorgung 

beauftragt. Das weitere Vorgehen beinhaltete eine 

Trassenbegehung vor Ort, die Vermessung der 

Topographie und 2015 die Beantragung von 

Fördermitteln.  

2018 wurde die „Zuwendung des Sonderprogramms 

Berghütten“ beantragt und die Ausschreibung der 

Baumaßnahme veröffentlicht. Nach öffentlicher 

Ausschreibung wurde die Baufirma LKS aus Schönau 

am Königssee mit der Ausführung der Arbeiten 

beauftragt.   

 

Die geplanten Details für eine optimale Versorgung der 

alpinen Ortspunkte:  

 

Die installierte Abwasserentsorgung ist für 526 

Einwohnerwerte (EW) ausgelegt und die 

Trinkwasserversorgung deckt einen Bedarf von ca. 12 

m³ pro Tag. 

Die FRANK GmbH lieferte aus eigener Herstellung / 

Produktion folgendes Rohrleitungsmate-rial und PE-

Trinkwasserbehälter. 

 

Für die Abwasserentsorgung: 

• ca. 5.500 Meter PE 100-Rohre – Rohre da 63 bis 

da 180 in Druckstufe bis PN 16 

 

Für die Trinkwasserversorgung: 

• ca. 5.000 Meter PE 100-Rohre – Rohre da 75 

und da 90 – teilweise in PN 25 

• 1 Stk. Hochbehälter DN 2000 mit 

Schieberkammer DN 2500 und 

Fassungsvolumen von 2 x 3 m³ für die 

„Steinling-Alm“ 

• 1 Stk. Hochbehälter DN 2500 mit 

Schieberkammer DN 2700 und 

Fassungsvolumen von 2 x 10 m³ für die 

„Sonnenalm“ 

• 2 Stk. Vorlagebehälter DN 2400 mit je 15 m³ 

Fassungsvolumen für „Lochgraben“ 

 

 
Bild 1 – Bautafel mit Darstellung der Gesamtmaßnahme [1] 

 

Grundsätzliche Ausführung von Trinkwasserbehältern 

gem. DVGW-Arbeitsblatt W 300: 

 

Das DVGW-Arbeitsblatt W 300 beschreibt technische 

Regeln zum Bau, zum Betrieb und zur Sanierung von 

Objektbericht FTW Aschau 
„Trinkwasserbehälter aus PE 100 am Beispiel Aschau, 
Bauen im alpinen Raum“ Fertigteil und Systembehälter 
– Ausführung gem. DVGW W 300  
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Trinkwasserbehälter und besteht aus insgesamt 6 

Teilen.  

 

In den Arbeitsblättern werden Empfehlungen und 

Anforderungen für den Einsatz von Werk-stoffen, die 

Ausführung und Gestaltung sowie den Betrieb und die 

Instandhaltung von  

Trinkwasserbehältern genannt. Die Teile 1 – 5 sind seit 

2014 und der Teil 6 seit 2016 als Weißdruck verfügbar 

und gültig. 

 

Mit Einführung der aktuellen W 300 wurde auch der 

Werkstoff PE für die Herstellung von 

Trinkwasserbehälter benannt. Davor galt diese Bauform 

vom DVGW offiziell nicht als Standardausführung, 

obwohl in vielen Bereichen seit über 25 Jahren 

Trinkwasserbehälter aus PE zum Einsatz kamen. Auch in 

alpinen Einsatzorten wurden in der Vergangenheit 

erfolgreich PE-Trinkwasserbehälter eingesetzt. 

Im Teil 6 wird explizit auf die Ausführung und 

Gestaltung von System- und Fertigteilbehälter aus PE 

als Werkstoff eingegangen.  

Wesentliche Forderungen aus dem Arbeitsblatt W 300 

werden von PE 100 Trinkwasserbehälter ausnahmslos 

erfüllt. Darunter fallen z.B.: 

 

 

W 300-1, 5.4 „Werkstoffauswahl nach Wasserchemie“ 

• Gute chemische Beständigkeit von PE gegen 

betonangreifendes Rohwasser 

 

W 300-1, 6.1.3 Behälterbauformen 

• Herstellung von Fertigteil- und Systembehälter 

aus PE möglich 

• Bauzeitverkürzung vor Ort 

• Isolation zur Vermeidung von Tauwasser 

 

W 300-1, 6.1.4 Materialfrage in Bezug auf 

Trinkwasserqualität 

• Glatte, porenfreie Oberfläche von PE 

• Zulassung und Trinkwassereignung von PE 

gem. DVGW W 270 

 

W 300-1, 7.2 Funktionelle Anforderungen 

• Zugang über Schieberkammer, kein Einstieg 

über der Wasseroberfläche 

• Alle Rohrleitung in der Schieberkammer 

zugänglich 

• Einsicht auf die Wasseroberfläche über 

Schauglas 

• Zwei Wasserkammern für Reinigung / Revision 

• Objektschutz über entsprechende Zugangstür 

 

W 300-1, 10. Kontrollen, Prüfen, Erst-Inbetriebnahme 

• Dichtheitsprüfung bei Systembehälter im Werk 

möglich 

• Qualitätssicherung kann bei PE-Behältern 

bereits im Werk stattfinden (siehe auch W 

300-6, 5.2) 

• Wesentliche Forderungen an die 

Oberflächenqualität werden bereits durch den 

Einsatz zugelassener Werkstoffe erfüllt und 

müssen nicht mehr separat nachgewiesen 

oder geprüft werden 

 

W 300-6, 5.3 Life-Cycle-Management, Wirtschaftlichkeit 

• Hohe Lebensdauer (siehe auch Punkt 3. DIN EN 

8074/75) 

• Rückbau- und Entsorgungskosten – Recycling 

(siehe auch Punkt 6. Fazit) 

 

W 300-6, 8. Rohrbehälter 

• Statische Nachweis gem. ATV-DWA A 127 

• Verformung max. 3 % 

• Gefälle zur Schieberkammer mind. 0,50 % 

 

Wickelrohre und Halbzeuge aus PE für 

Trinkwasserbauwerke: 

 

Zur Herstellung der Grundgeometrie („Röhrenbehälter“) 

werden Profilwickelrohre aus PE 100 eingesetzt. Die 

Herstellung erfolgt im Wickelrohrwerk der FRANK 

Kunststofftechnik GmbH nach DIN-EN 16961 aus 

modernen PE 100-Werkstoffen, die durch das Deutsche 

Institut für Bautechnik (DIBt) zugelassen sind. 

Als Rohrwerkstoff PE 100 kommt z.B. BorSafeTM 

HE3490-LS schwarz zum Einsatz. 

 

Hier einige ausgesuchte Werkstoffkennwerte: 

• Dichte 959 kg/m³ nach ISO 1183 

• Schmelzindex 0,25 g/10 min nach ISO 1133 

• Zugspannung 250 N/mm² - Kurzzeit nach 

ISO 527-2 

• E-Modul 1100 N/mm² - Kurzzeit nach ISO 527-

2 

 

Polyethylen (PE 100) ist ein Thermoplast der neben 

einem geringen spezifischen Gewicht auch eine 

ausgezeichnete Verarbeitbarkeit, Schweißbarkeit und 

Verformbarkeit aufweist. Polyethylen ist besonders 

beständig gegenüber aggressiven Medien (Säuren und 
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Laugen). Des Weiteren ermöglicht der molekulare 

Aufbau des Werkstoffes, der aus Kohlenstoff und  

Wasserstoff zusammengesetzt ist, eine stoffliche 

Wiederverwertung: Polyethylen ist zu 100 % recycelbar.  

Polyethylen wird seit vielen Jahrzehnten erfolgreich in 

der Gas- und Wasserversorgung in Form von Rohren, 

Formteilen und Schachtbauwerken eingesetzt. Auch bei 

der Sanierung von Trinkwasserbehältern (aus Beton) 

werden seit vielen Jahren Platten aus Polyethylen 

eingesetzt. Trinkwasserbehälter vollständig aus dem 

Werkstoff PE herzustellen ist wirtschaftlich von Vorteil 

und zusätzlich umweltfreundlich. Die glatte, porenfreie 

Oberfläche ist für die Lagerung von Trinkwasser 

hervorragend geeignet. 

Für Rohre aus PE (100) ist bereits in der Grundnorm der 

Nachweis der Langzeitfestigkeit („Langlebigkeit“) 

genannt. In der DIN 8074, Rohre aus Polyethylen (PE) — 

PE 80, PE 100 — Maße und DIN 8075, Rohre aus 

Polyethylen (PE) — PE 80, PE 100 — Allgemeine 

Güteanforderungen, Prüfungen ist folgende Aussage 

zur Langzeitfestigkeit getroffen: 

 

„Die bisher mit 50 Jahren angesetzte Betriebszeit kann 

aufgrund langjähriger Versuche und Erfahrungen für 

PE-Rohre bei Anwendungstemperaturen von 20°C auf 

eine mindestens 100jährige Betriebsfähigkeit erweitert 

werden.“ [2] 

 

Somit ist sichergestellt, dass Trinkwasserbauwerke aus 

PE100 eine dauerhafte und nachhaltige Lösung zur 

Lagerung von Trinkwasser über einen wirtschaftlich, 

gesicherten Abschreibungszeitraum von bis zu 100 

Jahren sind. 

  

Für den mit Trinkwasser in Kontakt stehenden Bereich 

der Wasserkammer sowie im Zugangsbereich der 

Armaturenkammer wird ein blauer PE-Werkstoff im Co-

Extrusionsverfahren auf die Innenoberfläche der 

Wickelrohre homogen aufgebracht (Bild 2). 

Die blaue Rohstofftype verfügt über die erforderlichen 

Zulassungen entsprechend den Untersuchungen des 

TZW- (Technologierzentrum Wasser) gem. DVGW-

Richtlinie W 270 zur Trinkwassereignung. Durch dieses 

Verfahren werden bei der Herstellung bereits 

wesentliche Forderungen des DVGW hinsichtlich 

Oberflächenbeschaffenheit und Hygiene, der mit Trink-

wasser berührten Oberflächen, erfüllt. 

 
Bild 2 – Herstellung der Wickelrohre bei der FRANK 

Kunststofftechnik GmbH 

 

Die Außenseite der Wickelrohre besteht aus UV-

beständigem, schwarzen PE 100. Bis zu einem 

Innendurchmesser von DN 3450 mm werden bei der 

FRANK-Gruppe Wickelohre hergestellt. Bei diesem 

Durchmesser beträgt die Speicherkapazität in einem 

Röhrenbehälter knapp 9 m³ / lfdm. Um eine hohe 

Stabilität und eine gute Wärmeisolation der 

Wickelrohre zu erzielen, werden üblicherweise 

Profilwickelrohr mit geschlossener Grund- und Decklage 

eingesetzt (Bild 3). 

 

 
Bild 3 – Profiliertes Wickelrohr mit geschlossener Grund- und 

Decklage - PKS®plus 

 

Als weitere Komponenten werden für die Behälter 

folgende Halbzeuge / Einbauteile eingesetzt: 
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• PE 100 – Druckrohre blau für Trinkwasser gem. 

DIN 8074/75 mit DVGW-Zulassung 

• Platten aus PE-blau mit TZW-Zertifikat zur 

Trinkwassereignung  

• Rohrleitungskomponenten und Armaturen aus 

metallischen Werkstoffen mit DVGW-

Zulassung 

 

Ausführung und Gestaltung der PE-

Trinkwasserbehälter: 

 

Bei der Gestaltung der Röhrenbauwerke werden die 

jeweiligen Anforderungen der Betreiber sowie die 

bereits genannten Richtlinien des DVGW berücksichtigt. 

Üblicherweise werden Trinkwasserbehälter mit zwei 

Wasserkammer sowie einem Technikraum 

(Schieberkammer) ausgeführt. Das Nutzvolumen, der 

aus Wickelrohren hergestellten Trinkwasserbehälter, 

liegt bei ca. 6 m³ bis 800 m³. Bis zu einer Größe von ca. 

2 x 40 m³ kann das Bauwerk komplett vorgefertigt und 

an einem Stück – als sog. „Systembehälter“ - auf die 

Baustelle geliefert werden (Bild 4). 

 

 
Bild 4 – Systembehälter aus PE – 2 x 40 m³ - Anlieferung an einem 

Stück 

 

Bei größeren Behältern oder bei speziellen 

Anforderungen an den Transportweg erfolgt die 

Anlieferung in Einzelteilen (Fertigteilbehälter), die dann 

auf der Baustelle von DVS- sowie DVVGW-zertifizierten 

Fachschweißern montiert und geschweißt werden (Bild 

5). 

 

 
Bild 5 – Fertigteilbehälter aus PE – 2 x 60 m³ - Anlieferung in 3 

Einzelteilen 

 

Dadurch kann an schwer zugänglichen Bereichen ein 

Trinkwasserbehälter in Einzelkomponenten angeliefert 

und innerhalb weniger Tage fertig zusammengefügt 

und dicht geschweißt werden. 

  

Auch der Transport im schwierigen Gelände ist unter 

Verwendung von (Ketten-) Bagger kein Problem. Bild 6 

zeigt den Transport eines Trinkwasserbehälters 

(Systembehälter) im steilen Gelände mit einem 

Volumen von 2 x 20 m³ und mittiger Schieberkammer – 

komplett in einem Stück werkseitig vorgefertigt. 

 

 
Bild 6 – Systembehälter 2 x 20 m³, Transport an einem Stück im 

steilen Gelände 

 

Alle systemrelevanten Komponenten werden im Werk 

soweit vorbereitet und eingebaut, dass die 
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Fertigstellung und Endmontage auf der Baustelle 

problemlos erfolgen kann (Bild 7). 

 

Die Schieberkammer (Technikraum) kann mit allen 

benötigten Komponenten ausgerüstet werden – z.B. 

 

• Komplette Verrohrung mit Armarturen für 

Zulauf, Entnahme, Entleerung, Übereich 

• Luftfilter 

• Beleuchtung 

• Druckerhöhung 

• Probenahme 

• Wasseraufbereitung – z.B. UV-Desinfektion, 

Ultrafiltration, Entsäuerung 

• Unterwassereinstieg 

• Objektschutztür 

 

 
Bild 7 – Schieberkammer mit einer Auswahl an Komponenten 

(Beispielbild) 

 

Details und Besonderheiten der Trinkwasserbehälter 

„Aschau-Staffelstein“: 

 

Das Planungsbüro Dippold + Gerold aus Prien am 

Chiemsee hatte für die drei Behälterstandorte 

• Steinlingalm 

• Lochgraben 

• Sonnenalm 

bereits in Ausschreibung Trinkwasserbehälter aus PE 

vorgesehen und beschrieben. 

 

Der Behälter Steinlingalm wurde als Systembehälter 

mit zwei Wasserkammern á 3 m³ und mittiger 

Schieberkammer komplett werkseitig vorgefertigt und 

an einem Stück ausgeliefert. Der Zugang zur 

Schieberkammer ist von oben über einen Domeinstieg 

mit Leiter gewährleistet. Der Zugang zu den beiden 

Wasserkammern erfolgt über je einen 

Unterwassereinstieg mit Drucktür DN 800 aus PE. Den 

Transport auf den letzten Metern im alpinen Gelände 

übernahm ein Kettenbagger (Bild 8). 

 

 
Bild 8 – Einbau Behälter „Steinlinalm“ – 2 x 3 m³ mit mittiger 

Schieberkammer 

 

Am Standort „Lochgraben“ entstand ein Wasserwerk 

mit zwei Doppelpumpwerken in Stahlbetonbauweise. 

Die beiden Röhrenbehälter (2 x Kammer mit je 15 m³) 

dienen als Vorlagebehälter für den Pumpenbetrieb 

sowie für die Trinkwasserversorgung des Ortsnetzes 

Gorialm mit insgesamt 5 Hütten. Der HB Lochgraben 

dient weiterhin als Zentrale für sämtliche Steuerungen 

im Trinkwasserbetrieb. Das zweigeschossige 

Betonbauwerk wird im Obergeschoss mit einer 

Holzverschalung verkleidet, so, dass hier eine 

„Hüttenoptik“ entsteht.  

 

Die Herstellung und Anlieferung der beiden 

Vorlagenbehälter erfolgte jeweils an einem Stück. Vor 

Ort wurden die beiden Röhrenbehälter mittels zugfester 

und wasserdichter Wandeinbindung inkl. FRANK-

Mauerkragen in das Untergeschoss des 

Betonbauwerkes eingebunden (Bild 9). 
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Bild 9 – Standort „Lochgraben“ – 2 x 15 m³ mit Anschluss an 

Betonbauwerk 

 

Für den Standort „Sonnenalm“ wurde ein 

Fertigteilbehälter mit einem Volumen von 2 x 10 m³ 

und mittig angeordneter Schieberkammer vorgesehen. 

Der Zugang zur Schieberkammer erfolgt ebenerdig über 

eine Objektschutztür aus Edelstahl. Die beiden 

Wasserkammern sind mit je einer Drucktür aus PE DN 

800 zugänglich.  

Da der Standort des Behälters im alpinen Gelände 

knapp oberhalb der Baumgrenze auf ca. 1500 müNN 

lag, musste der Transport bis zum Einbauort in 

mehreren Etappen und in 3 Ein-zelteilen geplant 

werden. 

 

1. Transport mit Tieflader vom Werk bis zum 

Umladeplatz „Fuchslug“ 

2. Transport mit Allrad-Baustellen-LKW bis zum 

Umladeplatz im Bereich „Gori-Alm“ 

3. Hubschrauberflug mit Puma-

Lastenhubschrauber der drei Einzelteile bis 

zum Einbauort 

4. Versetzen am Einbauort mit Kettenbagger 

Liebherr 914 

 

Um einen reibungslosen Ablauf der einzelnen 

Transportetappen zu gewährleisten wurde bereits bei 

der Werkplanung darauf geachtet, dass das größte 

Einzelgewicht die Nutzlast des Hubschraubers von ca. 

drei Tonnen nicht übersteigt. Die Armaturen- bzw. 

Schieberkammer als Mittelteil des Trinkwasserbehälters 

mit Anschlüssen für die beiden Wasserkammern wurde 

im Werk mit 2950 kg gewogen. So konnten an einem 

sonnigen Hochsommermorgen Anfang August 2021 die 

drei Einzelteile über die ca. zwei km Luftlinie innerhalb 

einer Stunde geflogen und am Einbauort abgelegt 

werden (Bild 10 + 11). 

 

 
 

 
Bild 10/11 – Schieberkammer am Hubschrauber und vor dem 

Ablegen am Einbauort 

 

Das höhen- und lagegerechte Versetzen sowie das 

Zusammenziehen der Einzelteile erfolgte dann am 

Einbauort mit einem Kettenbagger und unter 

Zuhilfenahme von 2 St Kettenzügen – Bild 12 

 

Anschließend wurden dann die Verbindungen zwischen 

der Schieber- und der beiden Wasserkammern 

stoffschlüssig und dicht mittels Warmgas-

Extrusionsschweißung von innen und außen durch 

einen Fachmonteur hergestellt. Geholfen hat bei diesen 

Arbeiten das makellose, sonnige Bergwetter und die 

grandiose Aussicht von der Kampenwand ins 

Voralpenland (Bild 13). 
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Bild 12/13 – Versetzen mit Kettenbagger und Extrusionsschweißung 

außen am Behälter 

 

Fazit: 

Alle gelieferten Trinkwasserbehälter und 

Rohrleitungsteile für das Bauvorhaben „Aschau-

Staffelstein“ konnten im Herbst 2021 nach 

Dichtheitsprüfung, Reinigung und Desinfektion 

erfolgreich in Betrieb genommen werden. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass 

Trinkwasserbehälter aus PE eine zeitgemäße und 

wirtschaftliche Lösung für die Sicherung der 

kommunalen Infrastruktur darstellen.  

 

Insbesondere Trinkwasserbehälter mit kleineren und 

mittleren Volumen (bis ca. 800 m³) können so für den 

dauerhaften Einsatz hergestellt werden. Der hohe Grad 

der werkseitigen Vor-fertigung sowie die flexible 

Gestaltung ermöglichen anwenderfreundliche 

Lösungen. Der Transport zum Einbauort ist selbst unter 

schwierigen Bedingungen machbar. 

Rohre und Formteile aus umweltfreundlichen 

Polyolefinen (PE/PP) lassen sich nach ihrer 

Nutzungsdauer in wenigen Prozessschritten zu 100 % 

recyceln: Ein ökologischer und ökonomischer Vorteil 

gegenüber Systemen aus herkömmlichen Werkstoffen 

(z.B. Verbundwerkstoffe), die nach dem Rückbau mit 

hohem Energieaufwand aufbereitet oder mit 

zusätzlichem Kostenaufwand entsorgt werden müssen. 

Ein großer Vorteil für den Planer (Dippold + Gerold, 

Prien) den Bauunternehmer (LKS, Schönau) und den 

Auftraggeber (Gemeinde Aschau) war, dass alle Rohre, 

Formteile und Behälter komplett von der FRANK GmbH 

geliefert wurden. Die Einweisung in die Verarbeitung  

der Heizwendelmuffen sowie die Baustellenbetreuung 

und Montagunterstützung wurden komplett von der 

FRANK GmbH geleistet. Die notwendige 

Kunststoffschweißungen vor Ort wurden ebenfalls von 

der FRANK GmbH ausgeführt. 

 

Quellenverzeichnis: 

[1] Ingenieurbüro Dippold + Gerold GmbH, Prien 

am Chiemsee  

[2]  DIN EN 8074/75 
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